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NEWhS: Neues aus dem Netzwerk –  Ausgabe Nr. 3 (Dezember 2013) 

 

Die Erweiterung des GVH-Tarifs rückt näher!  
Nachdem sich Anfang November die Lenkungsgruppe des Netzwerks Erweiterter Wirtschaftsraum Hannover einstimmig 
für die Weiterverfolgung des Projekts „GVH-Erweiterung“ ausgesprochen hatte, konnte bereits Mitte des Monats im 
Verkehrsausschuss des Landkreises Celle ein erster Beschluss zur Einführung des erweiterten Bartarifs (ebenfalls 
einstimmig) gefasst (siehe Bericht in der Celleschen Zeitung) und damit ein positives Zeichen für die Verhandlungen in 
den anderen Landkreisen gesetzt werden. 
Alle wichtigen Unterlagen und Dokumente zur GVH-Erweiterung finden Sie auf der Homepage des Netzwerks EWH. 
 

 

Fachtagung „Zurück in die Stadt“ am 15.11.2013 

Der Einladung zur Fachtagung  „Zurück in die Stadt – Herausforderungen und Chancen“ in Celle sind rund 100 Gäste 
gefolgt. Die Referenten aus den Mittelstädten des EWH haben vor einem sehr vielfältigen Publikum aus Verwaltung, 
Planungsbüros und Politik über aktuelle Tendenzen, Projekte und Herausforderungen des Trends „Zurück in die Stadt“ 
berichtet. Dabei standen bei den Berichten der Städte des EWH nicht nur Nachverdichtungs- und Umnutzungsprojekte 
im Vordergrund sondern es wurde auch ein Fokus auf die Stadt als Kommunikationsort und Herausforderungen 
beispielsweise bei der Gesundheitsversorgung gelegt. Insgesamt hat die Fachtagung des Netzwerks EWH gezeigt, dass 
der Trend „Zurück in die Stadt“ auch für die Mittelstädte des Erweiterten Wirtschaftsraums Hannover eine Rolle spielt 
und es bereits viele Ansätze gibt, die Städte als alternative Wohnstandorte zu stärken. Gleichzeitig ist aber deutlich 
geworden, dass die Entwicklung zurück in die Stadt kein Selbstläufer ist, sondern weitsichtig und vor allem kooperativ 
von den Akteuren betrieben werden muss. Zur Tagungsdokumentation und den Vorträgen 
 

 
Wirtschaftsplan und Arbeitsprogramm 2014 
In seiner Sitzung am 07.11.2013 hat die Lenkungsgruppe des EWH neben der Fortführung der GVH-Erweiterung auch das 
Arbeitsprogramm 2014 und den Wirtschaftsplan 2014 beschlossen. Beide Dokumente finden Sie wie auch das gesamte 
Protokoll der Sitzung im internen Bereich der Homepage des Netzwerks EWH. 

 

 
Die neuen Landesbeauftragten stehen fest 
Inzwischen sind die neuen Landesbeauftragten für Regionalentwicklung offiziell benannt: für Lüneburg Jutta Schiecke 
(Grüne) aus dem Umweltministerium, für Leine-Weser (Hildesheim) die Leiterin des Zentralbereichs Unternehmens-
entwicklung bei der NBank, Karin Beckmann (SPD), für Braunschweig der Helmstedter Landrat Matthias Wunderling-
Weilbier (SPD) und für Weser-Ems der Leiter der bisherigen Regierungsvertretung in Oldenburg, Franz-Josef Sickelmann 
(parteilos). Die Beauftragten nehmen im Januar ihre Arbeit auf und sind für Raumplanung und Flächennutzung zuständig 
und sollen Ansprechpartner für die EU-Förderung in den jeweiligen Regionen sein sowie die Akteure vor Ort besser 
vernetzen. 

 

 
Externes 

 Land ist das Öl der Zukunft – Thüringer Regionalplanertagung 2013 
Die vielfältigen Anforderungen an die Landnutzung, wie z.B. die Produktion von Nahrungsmitteln, das Siedlungs- 
und Verkehrsflächenwachstum oder die Sicherung natürlicher Ressourcen, müssen von der Landes-und 
Regionalplanung aufeinander abgestimmt werden. Auf Grund sich verändernder Rahmenbedingungen – z.B. die 
von der Bundesregierung beschlossene Energiewende – rücken Landnutzungskonflikte immer stärker in den 
Vordergrund und es müssen konkurrierende Nutzungsinteressen ausgeglichen werden. 
Der „ländliche Raum im Spannungsfeld zwischen Bewahrung und Wandel der Landnutzung“ war Thema und 
Titel der Thüringer Regionalplanertagung 2013. Tagungsbericht und die Vorträge zum Download. 

 
 Interreg V B Nordseeprogramm  

Das neue Interreg V B Nordseeprogramm nimmt an Form an. Für die neue Förderperiode 2014-2020 wurden 

http://www.cellesche-zeitung.de/S2683621/Hannover-Anschluss-fuer-220.000-Euro
http://de.netzwerk-ewh.de/de/intern/Intern_neu.php
http://de.netzwerk-ewh.de/de/Fachtagungen.php
http://de.netzwerk-ewh.de/de/intern/Intern_neu.php
http://www.arl-net.de/blog/land-ist-das-oel-der-zukunft
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von der Programme Preparation Steering Group (PPSG, Entscheidungsgremium für die neue Programmperiode) 
mittlerweile die Prioritäten festgelegt: 
  - Thinking Growth - Revitalising economies in the North Sea Region 
  - Renewable North Sea Region - Continuing to lead on sustainable growth 
  - Green Mobility - Leading the way in sustainable transport and logistics 
Die Europäische Kommission muss dem Entwurf noch zustimmen. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Nordseeprogramms. 

 
Publikationen 

 Zur Umsetzung informeller Bürgerbeteiligung… 
Band 40 der Schriften zur Raumordnung und Landesplanung (Universität Augsburg) befasst sich mit dem Thema 
„Zur Umsetzung unmittelbarer informeller Bürgerbeteiligung in der kommunalen Entwicklung an Hand 
ausgewählter Beispiele“. Die Publikation basiert auf einer Diplomarbeit und untersucht, was aus den bereits seit 
den 1970er Jahren bestehenden Ansätzen unmittelbarer informeller Bürgerbeteiligung im Bereich der 
kommunalen Entwicklung geworden ist. Anhand von zwei ausgewählten Beispielen wird überprüft, ob die 
eingesetzten unmittelbaren informellen Beteiligungsverfahren als erfolgreich oder gescheitert zu bewerten sind 
und welche Faktoren hierfür ausschlaggebend waren. 
Download: http://www.uni-kl.de/rur/publikationen/srl/srl-band-40.html 

 
Bürozeiten der Geschäftsstelle 

Aufgrund der Weihnachtsferien ist die Geschäftsstelle vom 19.12.2013 bis zum 06.01.2014 nicht besetzt.  
Ihre Nachrichten werden selbstverständlich im neuen Jahr umgehend beantwortet. 
Bis dahin Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2014. 
 

 
Termine 2014 

Bislang stehen folgende Termine für die erste Jahreshälfte 2014 fest: 

 13.01.2014 | Forum Landkreisthemen, 10-12 Uhr, Region Hannover (Raum 173, Altbau) 
 21.01.2014 | Projektsteuerungsgruppe KulturRoute, 10-12 Uhr, Region Hannover (Raum 129, Höltystr.) 
 24.01.2014 | Forum Städtethemen, 09:30-12 Uhr, Stadthagen 
 05.02.2014 | Vorstandssitzung, 10-13 Uhr, Hameln 
 07.02.2014 | Forum Verkehr, 10-12:30, Landkreis Celle 
 07.03.2014 | Lenkungsgruppensitzung, 9-12 Uhr, Nienburg 
 28.03.2014 | „Bürgerbeteiligung und Kommunikation bei Infrastrukturvorhaben“ (Arbeitstitel), Stadthagen 
 09.05.2014 | Regionalkonferenz, 09-15 Uhr, Stadthagen 
 23.05.2014 | Forum Tourismus, 10-12 Uhr, Ort? 
 11.06.2014 | Vorstandssitzung, 10-12 Uhr, Landkreis Peine 

 
Presse-Echo 

 Schaumburger Nachrichten: Landkreis lässt rechnen: GVH-Tarif auch für Rinteln? | 27.11.2013 
 Cellesche-Zeitung.de: Celle, Eschede und Unterlüß: Anschluss an GVH im Dezember 2014 | 29.11.2013 
 Schaumburger Nachrichten: Auf dem Fahrrad zu den „kulturellen Leuchttürmen“ | 04.11.2013 

Meldungen für den Newsletter bitte an: tobias.preising@region-hannover.de 
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